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Pressemitteilung zum Dokumentarfilm  Über alle Horizonte   
von Stefanie Landgraf und Johannes Gulde , 70 Min., Deutschland, 2019  
 
Im 17. Jahrhundert - eine Zeit großer Kriege, Epidemien, Inquisation und den Vorboten der 
Aufklärung - hinterfragte der spanische Dichter Pedro Calderón de la Barca in seinem „Gran teatro 
del mundo“ das Verhältnis der Menschen zur Schöpfung.   
Sein Werk inspirierte 400 Jahre später die spanische Komponistin Nelida Bejar und den Münchner 
Theaterregisseur Björn Potulski zu einem modernen Musiktheater, mit dem sie den Weg der 
Menschheit von der mythischen Sintflut bis zur globalen Wirklichkeit unserer Tage auf die Bühne 
brachten. Im Hintergrund der Chor, „die mahnende Stimme des Schöpfers“. Denn mit der Kontrolle 
über das Feuer beginnt der Mensch um Besitz umd Macht zu kämpfen, verfällt dem Glauben, die 
Natur, die Erde und auch den Weltraum beherrschen zu können. 
 

 
 
Über neun Monate begleiten die Filmautoren Landgraf & Gulde die Proben für das moderne 
Musiktheater „This New Ocean“,  gespielt von einem Laienensemble mit Piloten, Flugbegleiterinnen 
und Bodenpersonal von Airlines aus drei Kontinenten. Sie sind es, die in ihrem Berufsalltag für das 
"Grenzüberschreitende" in einer globalen Welt stehen. Ihre ersten Proben – keiner kennt den 
Anderen – begleiten noch Skepsis und Ängste „ob wir das überhaupt schaffen?“. Der künstlerisch - 
kreative Prozesse führt sie schließlich zu einer großartigen Gemeinschaftsleistung – mit einer 
Welturaufführung im Münchner Cuvilliés-Theater und einer Afrikapremiere im Great Soweto Theatre 
bei Johannesburg. 
  

 
 
Dort passieren wir mit der Flugbegleiterin Monggie Flüchtlingsviertel ohne Strom und Wasser, 
erfahren, wie sie sich gegen Rassismus und Apartheit gewehrt hat. Parallel auf der Bühne das Spiel 
von „König und Bauer, Richter und Bettler“. Aber - ob Asiate, Afrikaner oder Europäer - ob arm oder 
reich, machtlos oder mächtig, am Ende fordert der „Schöpfer“ von jedem Rechenschaft über sein 
Tun. Der Film schließt mit dem Chor der Kinder, der die Menschen zur Mäßigung mahnt, die Erde 
als einen winzigen Punkt in einem unendlichen Universum zeigt. Was sie sich sehnlichst wünschen 
ist eine Weltkultur der Menschlichkeit und Solidarität.   
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 „Über alle Horizonte“ Dokumentarfilm 
von Stefanie Landgraf und Johannes Gulde,  
70 Min., Deutschland, 2019
Einführung & Moderation: Eckart Bruchner

Im 17. Jahrhundert hinterfragte der spanische Dichter 
Pedro Calderón de la Barca in seinem „Gran teatro del 
mundo“ das Verhältnis der Menschen zur Schöpfung. 
Sein Werk inspirierte 400 Jahre später die spanische 
Komponistin Nelida Bejar und den Münchner Theater-
regisseur Björn Potulski zu einem neuen Musiktheater.
Über neun Monate begleiten die Filmautoren Landgraf 
& Gulde die Proben für das moderne Musiktheater 
„This New Ocean“, gespielt von einem Laienensemble 
mit Piloten, Flugbegleiterinnen und Bodenpersonal von 
Airlines aus drei Kontinenten: Asien, Afrika und Europa. 
Sie sind es, die in ihrem Berufsalltag für das „Grenz- 
überschreitende“ in einer globalen Welt stehen. 
Was sie sich sehnlichst wünschen ist eine Weltkultur 
der Menschlichkeit und Solidarität.

© Terra Media Corp. Landgraf & Gulde GbR, München 
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GAUTINGER FILMGESPRÄCH

Donnerstag, 24. September 2020, 19:30 Uhr
Kino Breitwand in Gauting

 

Mörderisches Jubiläum 
 
Am Mittwoch, den 9. September, zeigt das Metroplis Kino um 19:30 Uhr Shadow of a Doubt 
(Im Schatten des Zweifels) von Alfred Hitchcock mit Teresa Wright und Joseph Cotten in der 
englischen Originalfassung. Aufgrund der aktuellen Abstandsregelung sind die Plätze be-
grenzt, es gibt nur noch Platzkarten. 

Als 25. Filmgespräch in der Kriminologischen Filmreihe zeigen wir ein Juwel des amerikani-
schen Film-Noir-Thrillers vom Master of Suspense: Die junge Charlie wird von dem Verdacht 
gequält, ihr Onkel, der den gleichen Vornamen trägt, habe mehrere Frauen ermordet. 

Immer wieder hat Alfred Hitchcock das Phänomen des Serienmordes aufgegriffen, zuerst in 
The Lodger (1927), der von Jack the Ripper handelt, und später in Psycho und Frenzy, wobei 
er sich immer auch an authentischen Kriminalfällen orientierte. Die Darstellung des "Widow 
Murderers" und die bizarre calvinistische Rechtfertigung des Täters nehmen nicht nur die 
Figur des Harry Powell aus The Night of the Hunter vorweg, sondern beschreiben auch die 
Charakteristika des missionsorientierten Serienmörders, lange bevor dies in der kriminologi-
schen Forschung klassifiziert wurde. Auch in anderer Hinsicht ist Hitchcock seiner Zeit weit 
voraus: die Aussage "No one takes my Photograph" erscheint heute als Protest gegen soziale 
Netzwerke, die ein Ende der Privatsphäre propagieren.  

 

Moderiert wird die Veranstaltung von dem Filmemacher Franz Indra und dem Autor Stefan 
Preis, es gibt wie üblich eine Einführung sowie eine Schlussdiskussion. Die Kriminologische 
Filmreihe im Rahmen der Hamburger Filmgespräche wird seit Oktober 2016 von der Interfilm 
Academy Munich in Kooperation mit dem Hamburger Kino Metropolis veranstaltet. Die In-
terfilm Academy Munich ist ein internationales Forum, das den Dialog zwischen Film, Kultur 
und Religion fördert. Sie richtet sich an Menschen, die auf zeitgemäße Weise nach Sinn fra-
gen wollen. 

Kontakt, V.i.S.d.P 
 
Franz Indra    Stefan Preis 
Kurze Str. 8 / 20355 Hamburg st.preis@web.de 
franz.indra@augentroester.de 

„Shadow of a Doubt“ (Im Schatten des Zweifels) von 
Alfred Hitchcock mit Teresa Wright und Joseph Cotten,
englische Originalfassung, 108 Min., USA, 1943.
Einführung & Moderation: Franz Indra & Stefan Preis

Als 25. Hamburger Filmgespräch in der Kriminologi-
schen Filmreihe zeigen wir ein Juwel des amerikani-
schen Film-Noir-Thrillers vom Master of Suspense: 
Die junge Charlie wird von dem Verdacht gequält, ihr 
Onkel, der den gleichen Vornamen trägt, habe meh-
rere Frauen ermordet. Immer wieder hat Alfred Hitch-
cock das Phänomen des Serienmordes aufgegriffen.
Die Darstellung des „Widow Murderers“ und die bizarre 
calvinistische Rechtfertigung des Täters beschreiben die 
Charakteristika des missionsorientierten Serienmörders.
Die Hamburger Filmgespräche werden seit Oktober 
2016 von der Interfilm Academy Munich in Kooperation 
mit dem Hamburger Kino Metropolis veranstaltet.

Kontakt: Franz Indra, franz.indra@augentroester.de
& Stefan Preis, st.preis@web.de
Metroplis Kino Hamburg, Telefon: 040 34 23 53

HAMBURGER FILMGESPRÄCH

Mittwoch, 09. September 2020, 19:30 Uhr
Metroplis Kino Hamburg

www.metropoliskino.dewww.meierott.de

Florian Meierott, geb. 1968 in Würzburg, begann im 
Alter von vier Jahren das Violinspiel und früh das 
Konzertieren.

Auf Studien bei seinen Lehrmeistern Max Speer-
mann, Ulf Hoelscher, Wilhelm Melcher, dem Melos-
quartett und Meisterkursen u.a. bei Zachar Bron folg-
ten viele Preise und Ausgezeichnungen, Konzerte in 
Japan, Korea, Amerika, Südafrika und ganz Europa, 
z.B. Salzburg, Berlin, Brüssel, sowie London, Rom, 
Barcelona, Edinburgh und Paris.

2008 Gründung der „Florian-Meierott-Stiftung“

Bis 2014 Dozent a. d. Hochschule für Musik Würzburg. 

Nachdem er über 50 CDs solistisch eingespielt hat,  
widmet er sich heute neuen Medienformen.

Florian Meierott wohnt mit seiner Familie in der „Villa 
Paganini“ in Kitzingen am Main, wo er eine Violin-
schule, eine Konzertreihe und einen internationalen 
Wettbewerb betreibt.

Er spielt eine Violine von Armando Altavilla, Neapel 
um 1925.

ONE-FUTURE-PREIS
VERLEIHUNG: 
SONNTAG, 
06. SEPTEMBER 2020
18:00 UHR
Musik: Florian Meierott - Violine
im Kino Breitwand Gauting

Das 
Neue 
Evangelium

Was würde Jesus im 21. Jahrhundert 
predigen? 
Wer wären seine Jünger?

Und wie würden die heutigen Träger weltlicher und 
kirchlicher Macht auf seine Wiederkehr und Provoka-
tionen dieses einflussreichsten Propheten und Sozial-
revolutionärs der Menschheitsgeschichte reagieren?

Milo Rau, preisgekrönter und umstrittener Theater-
macher aus der Schweiz, ist bekannt für sein poli-
tisch engagiertes und hoch emotionales Dokumen-
tartheater. Mit „Das Neue Evangelium“ inszenieren 
Milo Rau und sein Team ein Passionsspiel der Ar-
men und Entrechteten. In Matera in Süditalien, am 
Ort der großen Jesus-Filme  von Pasolini bis Mel 
Gibson, entsteht mit einem Cast aus Flüchtlingen 
aus Afrika und arbeitslosen Kleinbauern ein Neues 
Evangelium für das 21. Jahrhundert. 
Jesus tritt als Sozialrevolutionär auf, der die Abge-
hängten, Ausgestoßenen und Vertriebenen um sich 
versammelt und mit ihnen das System bekämpft. 

Jesus scheitert, wird gekreuzigt. 
Seine revolutionäre Idee aber überlebt.

Wen die Situation der Flüchtlinge und die von Milo Rau 
initiierten Projekte zur Hilfe der Flüchtlinge interessiert, 
kann sich an das Gautinger Umweltzentrum Öko & Fair 
wenden. Dort werden regelmäßig Spenden gesammelt 
sowie gebrauchte Materialien. Man kann dort nebst 
Literatur dazu auch Wein, Olivenöl und Kunsthand-
werk der Flüchlinge kaufen – der Erlös geht zu 100 % 
an die Flüchtlingsprojekte.

SIE WOLLEN SICH SELBST EIN BILD MACHEN?

Eine Informationsreise zu den Flüchtlings-Projekten 
finden Sie hier:

ÖKO & FAIR REISEN

Einwöchige Solidar-Reisen nach Süditalien und 
Riace, mit fairem Handel und Besuchen bei Flücht-
lings- und Solidarprojekten und der Landwirtschaft 
in Süditalien mit Führungen, z.B.:
• Fairtrade-Organisation Chico Mendes Mailand
• Reisbauern Mailand
• Olivenpark Maremma/Toskana
• Integrationsgemeinde Riace/Kalabrien
• Landwirtschaftliche Genossenschaft KALOgea
• Häuser der Würde bei Matera
• Situation der Flüchtlinge in den Mafialagern in Italien
• weitere Alternativen, die auch von Öko & Fair un-

terstützt werden. 

Ernteprodukte der Flüchtlinge werden ab September  
2020 im Öko & Fair zum Kauf angeboten – je mehr Ab-
nahme dieser Waren, desto mehr Hilfen sind möglich.

Christiane Lüst

Öko & Fair Umweltzentrum Gauting
Berengariastr. 5, 82131 Gauting 
Telefon: 0 89/  89 31 10 54
E-Mail: info@oeko-und-fair.de

Zu Riace empfehlen wir den Film
„Il Volo“ von Wim Wenders. 
Backstage: www.youtu.be/uEsa6jAn3RQ

Zwei Kurzfilme über „Das Neue Evangelium“ von 
Milo Rau finden Sie hier:
• www.brennstoff.com/artikel/das-neue-evange-

lium-milo-raus-neues-filmprojekt-in-sueditali-
en-die-passion-christi-mit-fluechtlingen-aus-afrika

• ttt - titel thesen temperamente, vom 13.10.2019: 
www.youtu.be/QyYvid8uIK8

www.oeko-und-fair.de

Distribution Switzerland: Vinca Film GmbH
www.vincafilm.ch/katalog/46-das-neue-evangelium

www.rivolta-della-dignita.com

Kinostart:
17. Dezember 20200

www.bienenschutzgarten.at 
Gemeinnützige Organisation Bienenschutzgarten, Postfach 2, 1071 Wien

Der Basiskurs eignet sich für alle, die mit 
naturnaher Bienenhaltung beginnen möchten, oder 
bereits Bienen konventionell halten, jedoch nach 
Alternativen suchen. Im Kurs werden nicht nur die 
fachlichen Grundlagen für eine wesensgemäße 
Bienenhaltung vermittelt, sondern auch der innere 
Zugang zum Bienenwesen.  

Wesensgemäß bedeutet, dass die Haltung und 
Pflege dem Wesen des Biens (das Bienenvolk 
als ein unteilbarer Organismus) so gut wie 
möglich gerecht wird. Dabei steht immer die 
natürliche und harmonische Entwicklung des 
Bienenvolkes im Mittelpunkt unserer Betreuung. 

Wir wenden uns den folgenden Fragen zu: 

 Warum wird wesensgemäße 
Bienenhaltung immer wichtiger ? 

 Was bedeuten Naturwabenbau und 
Schwärmen für das Bienenvolk   

 Was verursacht Stress im Bienenvolk ? 
Wie können wir dem Stress vorbeugen ? 

   Wie wird ein Schwarm in sein neues 
Zuhause einlogiert und versorgt? 

   Wie wird ein Bienenvolk im Jahresverlauf 
wesensgemäß betreut?    uvm.

Wesensgemäße Bienenhaltung – Basiskurs           
im Umweltzentrum Öko & Fair, Gauting

Zeit 28. - 29. März 2020 von 09:00 - 17:00 Uhr.  
Ort Umweltzentrum Öko & Fair, Berengariastr. 5, 82131 Gauting 

www.oeko-und-fair.de 
Verpflegung Mittagessen und Kaffee vor Ort  (nicht inklusive) 
Übernachtung Bitte anfragen 
Kosten € 180,—  
Anmeldung info@bienenschutzgarten.at  oder : 0 34 62 / 346 86

www.casasankara.it

https://youtu.be/uEsa6jAn3RQ
http://www.brennstoff.com/artikel/das-neue-evangelium-milo-raus-neues-filmprojekt-in-sueditalien-die-passion-christi-mit-fluechtlingen-aus-afrika
http://www.brennstoff.com/artikel/das-neue-evangelium-milo-raus-neues-filmprojekt-in-sueditalien-die-passion-christi-mit-fluechtlingen-aus-afrika
http://www.brennstoff.com/artikel/das-neue-evangelium-milo-raus-neues-filmprojekt-in-sueditalien-die-passion-christi-mit-fluechtlingen-aus-afrika
https://youtu.be/QyYvid8uIK8
http://www.oeko-und-fair.de
http://vincafilm.ch/katalog/46-das-neue-evangelium/


Natalia Putintseva

geb. in Omsk/Sibirien, Russland,
aufgewachsen in Nord-Kasachstan.
Studium: Anglistik und Germanistik 
an der Nord-Kasachstanischen 
Universität. BWL an der Hochschule für angewandte 
Wissenschaften München. USA-Aufenthalt. 
Langjährige berufliche Tätigkeit auf dem Gebiet inter-
kultureller Kommunikation und internationalen Projekt-
managements. Autorin und Kunstmalerin.

Christine Weissbarth

geb. in Wien, Österreich.
Studium: Kunstgeschichte an 
der LMU München.
Beruf: Moderatorin und Schauspielerin.  
Studienleiterin an der Interfilm-Akademie.

Ileana Cosmovici

geb. in München, aufgewachsen 
in Italien und Deutschland.
Studium: Hochschule für 
Fernsehen und Film München (HFF).
Ihr Abschlussfilm „Aschermittwoch“ wurde auf der 
Berlinale 2007 uraufgeführt und hat im gleichen 
Jahr das erste Fünf-Seen-Filmfestival eröffnet.
Beruf: Regisseurin, Autorin und Regiescout bei 
Namoto.

DIE ONE-FUTURE-PREIS JURY

Der INTERFILM-JURY 2020 auf dem internationalen  
FÜNF SEEN FILMFESTIVAL 2020 unter Vorsitz von 
Filmpfarrer Eckart Bruchner, Direktor der Interfilm-
Akademie, gehören in diesem Jahr an: 

Die Interfilm-Akademie vergibt dieses Jahr 
zum 35. Mal den ONE-FUTURE-PREIS, 
diesmal im Rahmen des Internationalen 
Fünf Seen Filmfestivals (FSFF) 2020. 

Seit 1986 zeichnet der ONE-FUTURE-
PREIS einen Film aus dem Programm 
des FILMFEST MÜNCHEN aus, der die-
sen Gedanken in ethisch wie filmästhe-
tisch überzeugender Weise umsetzt. Die 
Menschen unseres Jahrhunderts haben  
eine einzige unteilbare Zukunft:
ONE FUTURE.

Da das FILMFEST MÜNCHEN 2020 we-
gen Corona ausfallen muss, verleihen wir 
den ONE-FUTURE-PREIS 2020 dieses 
Jahr im Rahmen des FSFF 2020.
Das 14. FSFF findet in diesem Jahr vom 
26. August bis 09. September statt.
Der ONE-FUTURE-PREIS wird am Sonntag, 
den 06.09., um 18:00 Uhr im Kino Breitwand 
Gauting verliehen, musikalische Begleitung: 
Florian Meierott (Violine).

Die Interfilm-Akademie vergibt zusätzlich  
einen EHRENPREIS. 2020 geht dieser an 
den Initiator des FSFF und erfolgreichen 
Kinobetreiber Matthias Helwig.

GLÜCK AUF!

Pfr. Eckart Bruchner
office@interfilm-academy.net
www.interfilm-akademie.de

Galina Antoschewskaja

geb. in Leningrad/St. Petersburg, 
Russland.
Studium: Journalistik an der  
Lomonossow-Universität Moskau.
Beruf: Filmjournalistin, Dramaturgin, Filmhistorikerin.

Bhagu T. Chellaney

geb. in Kotri, Indien.
Studium: Architektur, Fine Arts and 
Design, Kunstgeschichte in Indien. 
Langjährige Berufsausübung als 
Architekt, Stadtplaner, Designer VFA, Filmgutachter.

ONE-FUTURE-PREIS
VERLEIHUNG: 
SONNTAG, 
06. SEPTEMBER 2020, 18:00 UHR
Musik: Florian Meierott - Violine
im Kino Breitwand Gauting

Matthis Helwig & Kino Breitwand
Das Kino Breitwand besteht seit 1986. Nach der 
Gründung von Matthias Helwig in Gilching und 
Umzug nach Herrsching (1999-2018) gibt es aktu-
ell drei Breitwandkinos im Fünfseenland: Gauting, 
Starnberg, Seefeld. Das Kino Breitwand wurde von 
Anfang an für seine Programmstruktur vielfach aus-
gezeichnet, bei der besonders auf die künstlerische 
Relevanz eines Filmes geachtet wird. Seit 2008 Mit-
glied bei EUROPEAN CINEMAS. Seit dem ersten 
„Fünf-Seen-Filmfestival“ (FSFF) in 2007 vergrößert 
sich das FSFF stetig mit einer Vielzahl an Besuchern 
und Filmschaffenden, auch aus den jeweiligen Gast-
ländern, dieses Jahr: Ukraine. Seit 1996 findet jeden 
Sommer Kino-Open-Air statt. Nach gerade mal drei 
Jahren seines Bestehens wurde 2019 das neue Kino 
Gauting als Bestes Kino in Bayern ausgezeichnet.

www.breitwand.com

ONE-FUTURE-PREIS 2020

www.fsff.de

Eckart Bruchner

geb. in Amberg, Deutschland.
Studium: Theologie, Philosophie, 
Archäologie, Kunstgeschichte, in 
Erlangen, Rom, Heidelberg, München. 
HFF-München (Abschlussfilm „Sacra Romana Rota“).
Beruf: Pfarrer, Dozent und Pädagoge, Prof. an der 
FVG-Antwerpen, Direktor der Interfilm-Akademie, 
Stifter der Preise: ONE-FUTURE-PREIS und PRIX 
INTERCULTUREL.

ÜBER DIE INTERFILM-AKADEMIE

Die Interfilm-Akademie ist ein internationales Forum, 
das den Dialog zwischen Film, Kultur und Religion 
fördert und in einem ökumenischen Horizont einge-
bettet ist. 
Da der Film eine globale Form des Ausdrucks und 
der Kommunikation darstellt, fühlen wir uns der 
Ökumene verpflichtet, einer Verständigung über die 
Grenzen von einzelnen Konfessionen, Kirchen und 
Religionen hinaus.

DER ONE-FUTURE-ERHRENPREIS 2020

geht an Matthias Helwig, Initiator des FSFF 
und erfolgreichen Kinobetreiber für seinen 
unermüdlichen Einsatz für das Filmwesen.

VERLEIHUNG
SONNTAG , 06. SEPTEMBER

18:00 UHR

ONE-FUTURE-PREIS 2020

ONE-FUTURE-EHRENPREIS
GEHT AN MATTHIAS HELWIG 
Initiator des FSFF & Kinobetreiber

14. FSFF: 26. August bis 09. September 2020

im Kino Breitwand Gauting

Fünf Seen Filmfestival GmbH
Kino Breitwand Gauting
Bahnhofplatz 2, 82131 Gauting
Telefon: +49-89-89 50 10 00
E-Mail: office@fsff.de

ÜBER DAS FÜNF SEEN FILMFESTIVAL

Das FSFF findet im Fünfseenland südlich von Mün-
chen statt, auf 15 Leinwänden in den Spielstätten 
Starnberg, Gauting, Schloss Seefeld, Weßling und 
Wörthsee. Seit 2007 hat sich das FSFF zu einem 
der größten und renommiertesten Filmfestivals in 
Süddeutschland entwickelt.

www.interfilm-akademie.de

Interfilm-Akademie
Direktor: Pfarrer Eckart Bruchner
Pippinstr. 17, 82131 Gauting/München, Germany
Telefon: +49-89-850 14 28
E-Mail: office@interfilm-academy.net

Carola von Herder (Odessa) Consulting Member 
während des FSFF 2020 zum Gastland Ukraine.

www.fsff.deG
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